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Bekanntmachungstext 
 

Bekanntmachung der Bezirksregierung Arnsberg 

Feststellung nach § 7 Abs. 1 UVPG 

Az.: - 62.44 - 2020 - 959 - 
 
Die Wilhelm Kolkhorst GmbH aus Espelkamp plant namens und im Auf-

trag der Stadt Werther in Werther die Herstellung einer Brunnenbohrung 

mit einer geplanten Teufe von ca. 120 m für die öffentliche Trinkwasser-

versorgung [Gemarkung: Werther, Flur: 10, Flurstück: 164] und hat dazu 

hier eine Anzeige gemäß § 127 BBergG für das Abteufen dieser Bohrung 

vorgelegt. 

 

Nach § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) in Verbindung mit Anlage 1 Nr. 13.4 UVPG (Tiefenbohrung zum 

Zwecke der Wasserversorgung) war für dieses Vorhaben eine allgemeine 

Vorprüfung des Einzelfalls vorzunehmen. 

 

Aufgrund der nach Maßgabe der Anlage 2 des UVPG vorgelegten Unter-

lagen ergab die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls, dass dieses Vor-

haben - Abteufen einer Bohrung mit einer geplanten Teufe von ca. 120 m 

zum Zwecke der Wasserversorgung - nur mit einer geringen temporären 

Flächeninanspruchnahme und einer sehr geringen dauerhaften Flächen-

inanspruchnahme verbunden ist. Die geplante Bohrung wird innerhalb 

weniger Wochen und außerhalb der Brutzeit durchgeführt. Während der 

Bohrzeit kommt es zu geringen Emissionen von Lärm und Luftschadstof-

fen, die aufgrund der Lage des Bohrstandortes außerhalb von Siedlungs- 

und Erholungsbereichen nicht zu erheblichen Umweltauswirkungen füh-

ren. Geringfügige temporäre Risiken durch Eintrag von Schadstoffen in 

das Grundwasser sind durch Anwendung des technischen Regelwerks 

vermeidbar. Das Trinkwassergewinnungsgebiet ist als Wasserschutzge-

biet „Werther-Schanze“, Schutzzone II, ausgewiesen; entsprechende 

Vorkehrungen zum Schutz der Trinkwassergewinnung werden während 

der Bohrzeit getroffen. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Was-

ser sind nicht zu befürchten, insbesondere werden anfallende Bohr-

schlämme fachgerecht entsorgt. Der Lebensraum für Pflanzen und Tiere 
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ist durch einen aufgelassenen, teilverfüllten Steinbruch geprägt, umge-

bend finden sich Laubwaldbestände. Das Landschaftsbild ist durch den 

Höhenzug des Teutoburger Waldes geprägt, ausgewiesen als Land-

schaftsschutzgebiet „Teutoburger Wald“, in der Nähe verläuft der Her-

mannsweg. Das Schutzgebiet und die Erholungsnutzung werden durch 

das geplante Vorhaben nicht beeinträchtigt. Insgesamt sind keine erheb-

lichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

 

Im Rahmen der Vorprüfung wurde daher festgestellt, dass für das bean-

tragte Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver-

träglichkeitsprüfung besteht.  

 

Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Bezirksregierung Arnsberg 

als zuständiger Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berück-

sichtigung der in der Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien sowie landes-

spezifischer Standortgegebenheiten keine erheblichen nachteiligen Um-

weltauswirkungen haben, die nach § 25 Abs. 2 UVPG zu berücksichtigen 

wären. 

 

Gemäß § 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfecht-

bar. 

 

Die Unterlagen sind unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Um-

weltinformationsgesetzes bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 

Bergbau und Energie in NRW, Goebenstraße 25, 44135 Dortmund zu-

gänglich. 

 

Dortmund, 20.10.2020 

 

Bezirksregierung Arnsberg 
Abteilung Bergbau und Energie in NRW 
Im Auftrag: 
 
gez. Frank Mehlberg 


